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05.05.2014 - Grüne für Ganztagesgrundschulen

Die urgrüne Forderung "Vereinbarkeit von Familie und Beruf" verbunden mit dem Zuzug von jungen

Familien in unsere Region bedeutet ein umfassendes Angebot an Kinderbetreuung,

Kindergartenplätze, Schulen und Freizeitangebote. "Auf diesen Nenner könnten wir die drei Vorlagen

für die kommende Gemeinderatssitzung zusammenfassen", so Margarete Kurfeß. Nachdem der

Landkreis bei den Eltern eine Umfrage zum Betreuungsbedarf erstellt hat, sollen jetzt die gewonnenen

Erkenntnisse für die Stadt Lörrach in die Tat umgesetzt werden. Eine politische Konsequenz ist, dass

heute von einer Erhöhung bei der Betreuungsquote für Kinder unter drei Jahren von 40 % auszugehen

ist und bei den Ganztagesplätzen für Kinder unter drei Jahren von 30%. "Wir Grünen haben die

Landschaft ?Kindergartenplätze' deutlich verändert und auf die jahrelangen Forderungen und die

veränderten Familienlebensbedingungen wird in Lörrach mit Gestaltungswillen reagiert, darauf können

wir stolz sein", so die Einschätzung von Margarete Kurfeß in der Fraktionssitzung vom Montag dieser

Woche.

Für ein reges wirtschaftliches Fortkommen für die Betriebe benötigen diese qualifizierte Arbeitskräfte.

Die Grünen sehen, dass dies für die Stadt nicht nur rosige Einnahmen bedeutet, sondern auch ständig

wachsende Aufgaben. Familien benötigen qualitativ hochwertige Kinderbetreuung und Wohnungen,

damit diese in unsere Region ziehen können. Viele Familien äußern den Wunsch auf Grund ihrer

Berufstätigkeit nach Betreuung auch in Randzeiten. "Hier wäre für uns denkbar und wünschenswert",

so Margarete Kurfeß, "dass sich Betriebe vermehrt einbringen, um zu diskutieren, wie dies in Zukunft

abgedeckt werden kann".

Dass Familien, die in die Region ziehen, kaum auf Familiennetzwerke wie z.B. die Eltern oder

Großeltern zurückgreifen können, verlangt ein gutes und ausreichendes Betreuungsangebot auch in

den Ferien. Auch Eltern, die auf die Berufstätigkeit angewiesen sind benötigen in den Ferien

Betreuungsangebote. Das Angebot ist in den letzten Jahren stetig ausgebaut worden. Trotzdem gibt es

zu den Ferienzeiten einen regelrechten Run mit entsprechendem Engpass. Die Grünen sind sich der

Tatsache bewusst, dass in der nahen Zukunft das Angebot, an verlässlicher Wochenbetreuung in den

Ferien ausgebaut werden muss und dass dies eine Erhöhung der bisherigen Kosten bedeuten wird.

"Auch Geringverdiener bzw. Geschwisterkinder müssen ein solches Angebot wahrnehmen können",

fordert Cecilia Salinas.

Die Grünen befürworten die Einrichtung gesetzlicher Ganztagesgrundschulen. Die jetzt diskutierte

Neuregelung im Schulgesetz bedeutet, dass für Betreuung in der Mittagspause und am Nachmittag

zusätzliche Lehrerstunden zur Verfügung gestellt werden. Diese können in Zukunft teilweise

monetarisiert werden, d.h. statt Lehrerstunden kann der Schulträger passende Betreuungsangebote

von geeigneten Organisationen einkaufen. Den Grünen ist hierbei wichtig, dass die in Aussicht



gestellten Landesmittel für Ganztagesgrundschulen in der Stadt auch wirklich angefordert und in

diesem Sinne genutzt werden.
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http://twitter.com/home/?status=Gr%C3%BCne+f%C3%BCr+Ganztagesgrundschulen+http://tinyurl.com/o6bnwse

